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hinausgehende Leistungen erzeugt hat, ist im Begriff,
die definitive Zusammenarbeit mit den Fabrikinspek-
toren und damit eine wirksame Unfallverhütung zu
fördern. Auf der Internationalen Arbeitskonferenz des
Jahres 1929 ist eine Empfehlung für Unfallverhütung
gefaxt und von der Schweiz ratifiziert worden. Die
Diskussionstagung vom 24. Juni wurzelt in dieser
Empfehlung ; auch beim Bund besteht die Tendenz
zur Förderung dieser Zusammenarbeit, die umso
nötiger ist, als 80 Prozent der Unfälle auf Versagen
der Menschen zurückzuführen sind. Auch auf dem
Boden der Erziehung, in der Ausgestaltung des be-
ruflichen Bildungswesens kann der Bund den Unfall-
Verhütungsbestrebungen Geltung verschaffen. Nach-
dem Mailla rt, Fabrikinspektor des 1. Inspek-
tionskreises über Berufskrankheiten und Beut ne r

von der Suval als Präsident des Schweizerischen In-
genieur- und Architektenvereins über die Unfallsta-
tistik verschiedener Wirtschaftszweige und Industrien
gesprochen hatte, machte Dr. V e i 11 o n (Erlenbach)
einige interessante Mitteilungen über die amerika-
nische Safety-first-Bewegung. Ing. Läubli kritisierte
den kategorischen Befehlston der Suval, der dem de-
mokratischen Empfinden unserer Bevölkerung wider-
spreche, und zulegt sprachen noch Dr. Branden-
berger und Dr. Carrard über Unfallschuf}, Unfälle
und psychotechnische Prüfung der Arbeitskräfte. In
seinem schlagfertigen Schlußwort bemerkte Herr
Helfenstein, daß es bei der Durchführung von
Maßnahmen nicht wohl ohne „Polizeigewalt" gehe,
daß aber so maßgebliche Verbände wie der Schwei-
zerische Dampfkessel- und Azetylenverein, das Fabrik-
und das Starkstrominspektorat sich gern die Durch-
führungsenergie dieser ominösen Gewalt zunußen
machen. Zur Frage der eventuellen Prämiensenkung
für Firmen, die sich wie Gebrüder Sulzer in Unfall-
Verhütung auszeichnen, bemerkte Herr Helfenstein,
daß die Suval auch hinsichtlich der Prämienerhöhung
zurückhaltend sei, und daß sie auf eine nur kurze
Dauer der Unfallversicherung zurückblicken könne.
Prof. Gonzenbach schloß die gedankenreiche und
diskussionsbeflissene Tagung mit dem Hinweis darauf,
daß ohne Preis auch der Fleiß nachzulassen pflege
und daß Unfallverhütungserfolge wie die der Gebr.
Sulzer A.-G. auch eine entsprechende Aufmunterung,
resp. Prämiensenkung verdienten. („N. Z. Z.")

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 8. Juli für folgende Bau pro-
Jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

'• R. Roeschli, Umbau Kasernenstraße 4, Z. 4;
2. Verband der Genossenschaften Konkordia, Um-

bau Ausstellungsstraße 21, Z. 5;
3. Katholischer Fürsorgeverein, Umbau im Dach-

stock In der Hub 34, Z. 6;
4' H. Boller, Stüßmauer und Abgrabung Im Schilf

Nr. 10, Abänderungspläne, Z. 7;
5. H. Meier, Umbau Florastraße 50, Z. 8;

Mit Bedingungen :

O. Billian, Umbau Bleicherweg 4/Talstr. 27, Z. 1 ;

'• Eberle-Häuser A.-G., Um- und Aufbau Bahnhof-
straße 88/90, Abänderungspläne, Z. 1 ;
Genossenschaft zur alten Seidenpost, Um- und
Autbau Seidengasse 11, Abänderungspläne, teil-
weise Verweigerung, Z. 1 ;

9. Geßnerhof A.-G., Um- und Aufbau Löwenstraße
Nr. 54, Abänderungspläne, Z. 1 ;

10. Manz Erben, Erstellung von Badezimmern, Zäh-
ringerstraße 24, Z. 1 ;

11. Sigg & Benteli, Umbau Blaufahnenstraße 14, Z. 1 ;

12. W. Friedrich, Einrichtung einer Autoremise im
Keller, Abänderung der Einfriedung und teilw.
Offenhaltung des Vorgartengebietes Kilchberg-
straße 88, Z. 2;

13. W. Guhl, Um- und Anbaute Hügelstraße 38,
Abänderungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 2;

14. Henauer & Witschi, 2 Doppelmehrfamilienhäuser
mit Autoremisen, Einfriedung und teilw. Offen-
haltung des Vorgartengebietes Seestraße 538
und 542, Z. 2 ;

15. Pestalozzi & Co., An- und Umbau Seestraße 353,
Abänderungspläne, Z. 2;

16. Pestalozzi & Co., Umbau mit Einrichtung einer
Autoremise im Gebäude Vers.-Nr. 346, bei See-
straße 353, Z. 2 ;

17. O. Schranz, Umbau Kilchbergstraße 125, Z. 2;
18. W. Kern, Um- und Anbau Gratstraße 2, Z. 3;
19. Gemeinnüßige Bau- und Mietergenossenschaft

Zürich, Unterkellerung des Kindergartenanbaues
Hohlstraße 185, 187 und Einfriedung Ernastrasse
Nr. 6—16 Stüdliweg 3—10, Z. 4;

20. Genossenschaft Verenahof / Konkursamt Zürich-
Außersihl, innere Einteilung im 1. Stock Badener-
straße 332/334, Z. 4;

21. G. Gugger, Autoremisengebäude bei Brauer-
straße 116, Z. 4;

22. Ed. Kunz, Mehrfamilienhäuser Elsastraße 16, 18,
Abänderungspläne, Z. 4;

23. R. Ruggli, Einfriedungen Ftadlaubstr. 1 37/139, Z. 6 ;

24. A. Wildhaber, Verandaanbau, Abänderung des
Pultdaches und Erstellung einer Dachlukarne Trot-
tenstraße 71, Z. 6;

25. Dr. A. Amsler, Auf- und Umbauten Rosenbühl-
straße 28, Z. 7 ;

26. Baugenossenschaft Binzmühle, Vergrößerung des
nördlichen Zimmers im Untergeschoß und Erstel-
lung von Lichtschächten Im Schilf 6, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 7 ;

27. Kinderspital Zürich / Eleonorenstiftung, Werkstatt-
anbau mit Filmlager hinter Steinwiesstr. 75, Z. 7;

28. G. Wunderli, Anbau einer Autoremise und Ab-
änderung der Einfriedung Klosbachstraße 128/
Carmenstraße, Z. 7 ;

29. Geschw. Vollenweider, Umbau Ceresstr. 7, Z. 8;
30. H. Weißhaupt, Anbau einer Werkstatt und Ein-

richtung von Badezimmern Feilengasse 3, Z. 8.

Synagogen-Neubau in Zürich. Man teilt uns
mit, daß die Notiz im „Baublatt" Nr. 53, Seite 6,
betreffend Synagogen-Neubau nicht richtig ist. Die
Israelitische Kultusgemeinde bewilligte 60,000 Fr. für
die Ausarbeitung von Detailplänen, Ingenieurberech-
nungen und Baubewilligung für das erstprämierte
Projekt des Architekten Liaskovsky, welche Arbeit in
Gemeinschaft mit den Herren Architekten Kündig &
Oetiker ausgeführt wird.

Bauliches aus Oerlikon-Zürich. Der Gemeinde-
rat beantragt dem Großen Gemeinderat die Zustim-
mung für einen Gemeindebeitrag von 60,000 Fr.

an einen privaten Erwerb der Liegenschaft zur Meß-
gerhalle und an den Abbruch des Gebäudes. Der
Beschluß soll dringlich erklärt werden. Wie ein Ein-
sender im „Echo vom Zürichsee" mitteilt, beabsich-
tigt die Käuferin der Liegenschaft, die Buchdruckerei
Berichthaus in Zürich, an der sehr günstig gelegenen

ttr. 15 llìustr. sekvvoi». Usullw Aeituuß (àisterblatt) 171

^inSUSgsiiSN^E i.s!slongsn sc?sozl iisl, isl im ksgcill,
clis clslinilivs /ussmmsnsciosil mil clsn i^siociicinspsic-

locsn uncl clsmil sins wicicssms Onlsüvsciiölung /u
löcöscn. T^ul clsc inlscnslionsisn ^ciosilslconlscsn^
lZ5css 1929 izl sins ^mplsiiiung löc Onlsiivscliölung
^slshl uncl von 6s»- 5ciiwsi? cslili^iscl wocclsn. Ois
Dizicussionzlsgung VOM 24. luni woc^sil in clisssc
^cnplsiiiong! socli iosim Luncl iosslsiil clis lenclsn?
^uc l'öcclscong clisssc /ussmmsnsclosil, clis umso
nöligsc izl, sis 33 l'co^snl clsc Onlsiis sol Vscssgsn
clsc lvlsnsclisn ^ocöclc-olölicsn sinö. T^ocli sol clsm
goclsn clsc ^c^isliong, in clsc T^osgsslsilon^ clss ios-
milicien kiiclungswsssnz icsnn clsc Loncl clsn Onlsii-
vscliölongsiosslcsioungsn Osilung vscsciislksn. i4scli-
clsm l^Isiiiscl, l^siocilcinspsicloc clss 1. inspsic-
lionsiccsisss öiosc ksculsiccsniclisilsn oncl ksolnsc
von clsc 5ovsi sis ?cssiclsnl clss 5ciowsÌZ!scizciisn in-
gsnisuc- oncl ^ccliilsiclsnvscsins ölosc clis Onlsiisls-
iistiic vscscliisclsnsc Wiclsoiislls^wsigs cincl incloslcisn
gsspcoclisn iislls, msclils Oc. Vsiiio n (^cisnloscii)
siciigs inlscssssnls l^iillsiiongsn öiosc clis smscilcs-
nisclis 5slsl^-licsl-kswsgun^. in g. !.suioii iccilisiscls
cisn lcslsgocisciisn öslsliislon clsc 5ovsi, clsc clsm cls-
moiccslisciisn ^mplinclsn unsscsc ösvöilcscong wiclsc-
zpcscis, uncl ?oisl;l ssocsclisn nocli Oc. Lcsnclsn-
5scgsc cincl Oc. Osccsccl öiosc Onlsiisoiiol;, Onlsiis
uncl ps^ciiolsoiinisciis ?cölong clsc ^ciosilsiccslls. in
zsinsm soiiisglscligsn 5cliiol;wocl iosmscicls ilscc
üsilenslsin, clsk; ss iosi clsc Oucclilöiicong von
i4si;nsiimsn niclil woiii olins ,,?<oli?sizswsil" gsiis,
clsi; siosc so mshgsioiiclis Vsciosncls wis clsc 5cliwsi-
iscisclis Osmplicssssi- oncl ^^sl^ienvscsin, clss I^siociic-
uncl 6ss ^lscicslcominspsiclocsl sicli gscn clis Ooccii-
iüicmgssnscgis clisssc ominösen Oswsil ^onulzsn
msclisn. /oc i-csgs clsc svsnlosiisn ^csmisnZSnicong
lüc iicmsn, clis sicii wis Osiocöclsc 5oi^sc in Onlsii-
vsciölong sos^siclinsn, iosmscicls ilscc ilsilsnslsin,
clsh 6is 5uvsi socli iiinsiciiliicii clsc i'csmisnsciiöiiong
^ucöciciisilsncl ssi, uncl clsi; sis sol sins noc icoc^s
3Zcisc clsc Onkslivscsioliscong ^ocöcicioiicicsn icönns.
i^coi. Oon^snöscli scliiok; clis gsclsnicsncsioiis oncl
clisicozsionsiosliizzsns Iszung mil clsm Hinweis clscsol,
cish olins ?csis sucli ösc l-isilz nscli^oissssn pliers
uncl clsl; Onlsüvscliülongsscloigs wis clis clsc Osöc.
^uiTsc socii sins snlspcsclisncls ^olmonlscung,
lS5p. l'csmisnssnicong vscclisnlsn. (,,s4. /. /.")

ksuckronik.
ksupoliieiiicke vevîlligungen «je? Zîsclî

^Ürick wocclsn sm 3. loii löc loigsncls ksopco-
isicls, lsiiwsiss onlsc Lsclingungsn, sclsiil:

Olins Vsclingungsn:
l- k. kosscliii, Omloso Xssscnsnslcshs 4, /. 4^
/ Vsclzsncl clsc Osnosssnsclisllsn Xonicocclis, Om-

lisu ^usslsiiongsslcslzs 21, /.
Xsllioiisclisc I^öcsocgsvscsin, Omiosu im Oscli-
slocic in clsc lloio 34, /. 6i

^ ll. koiisc, Zlölzmsosc oncl ^ögcsloung im 5cliiil
^i^ 1V, Xiosnclscungspisns, /.
ll. l^lsisc, Omloso ^iocsslcslzs 5V, /. 6i

lvlil ksclinHongsn:
î' KIsicliei'weH 4/l3!8ii'. ^7, 1 ;

stcsizs 38/93, ^lzsnclscongspisns, /. 1 ;
OsnozzEnsclisll ?uc silsn 5siclsnposl, Om- oncl
^oiiosu 8siclsn^ssss 11, ^iosnclscungspisns, lsii-
weiss Vscwsigscong, /. 1

9. Oshnsciiol ^.-O., Om- oncl ^olloso i.öwsnslcsk;s
Xlc. 54, ^ösnclscongspisns, /. 1

13. k^isnT ^closn, ^cslsiiung von kscls^immscn, /sli-
cingscslcskzs 24, /. 1 i

11. 5igg 6< ösnlsii, Omioso Lisolslinsnslcskzs 14, /. 1 :

12. W. l-cisclcicli, ^inciclilong sinsc ^olocsmiss im
Xsiisc, ^losnclscong clsc ^inlcisclung uncl lsiiw.
Ollsnlisilung clss Vocgsclsngsioislss Xilcliioscg-
slcsizs 88, /. 21

13. W. Oolii, Om- oncl ^nlosols llögsislcshs 33,
^iosnclscungspisns, lsiiwsiss Vscwsi^scong, /. 2;

14. i^Isnsusc 6- Wilsclii, 2 Ooppsimsliclsmiiisnlisussc
mil ^olocsmissn, ^inlcisclung uncl lsiiw. Ollsn-
lisilonJ clss Vocgsclsngskislss 5ssslcsizs 533
oncl 542, /. 21

15. ?ezlsio?2Ì 6< Oo., ^n- uncl Omlosu 5esstcsl;s 353,
^iosnclscungspisns, /. 2;

16. l-'sslslo^^i 6- Oo., Omioso mil ^inciclilong sinsc
/^olocsmiss im Osiosucls Vscs.-XIc. 346, iosi 5ss-
slcsizs 353, /. 2z

17. O. 5clicsn^, Omlosu Xiicliioscgslcsl;s 125, /. 2;
13. W. Xscn, Öm- oncl ^nioso Ocslslcsl;s 2, /. 3i
19. Osmsinnölzigs ksu- oncl lvliEjscgsnosssnsclisll

/ücicli, Onlscicsiiscong clss Xinclscgsclsnsniososs
lloliislcsizs 185, 137 uncl ^inlcisclong ^cnsslcssss
Xlc. 6—16 5löcliiwsz 3—13, /. 4?

23. Osnosssnsciisll Vscsnsliol / Xonlcucssml /ücicli-
/^ohscsilii, innscs ^inlsiiung im 1. 5loci< ösclsnsc-
slcshs 332/334, /. 4;

21. O. Ouggsc, ^olocsmissngslosocls iosi Lcsusc-
slcshs 116, /. 4?

22. ^cl. XonZ!, 54siiclsmiiisniisozsc ^issslcsizs 16, 18,
Aiosnclscongspisns, /. 4z

23. i?. kuggii, ^inlcisclungsn i4sclisoioslc. 137/139, /. 61
24. 7^. Wiicliisiosc, Vscsnclssnioso, /^iosnclscong clss

?oilclsciiss uncl ^cslsiiong sinsc Osciiioicscns Icol-
lsnslcslzs 71, /. 6;

25. Oc. ^msisc, T^ol- uncl Omiosulsn kossnioüiii-
slcsizs 28, /. 71

26. Zsogsnosssnsciisll öin^müiiis, Vscgcöizscong clss
nöccliiciisn /immscs im Onlsczssciio^ uncl ^cslsi-
long von i.iciilsciisciilsn im 5cliiil 6, lsiiwsiss Vsc-
wsigscung, /. 7

27. Xinöscspilsi /öcicii / ^isonocsnslillun^, Wscicslsll-
snioso mil i^iimisgsc iiinlsc Zlsinwissslc. 75, /. 7:

23. O. Wonclscii, T^niosu sinsc ^olocsmiss uncl T^io-

snclscong clsc ^inlcisclong Xiosiosciizicshs 123/
Oscmsnslcsizs, /. 71

29. Ossoiiw. Voiisnwsiclsc, Omioso Oscesslc. 7, /. 3i
33. il. Wsiiziisusol, T^nioso sinsc Wscicslslt oncl ^in-

ciciilong von Vscls^immscn i-siisngssss 3, /. 3.

Z^nsgogon-^eubsu in liinà i^Isn lsiil uns
mil, clsl) clis Xioli^ im „ösoioisll" Xlc. 53, 5sils 6,
ioslcsllsncl ^nsgogsn-ilsoiosu niciil ciciilig isl. Ois
iscssiilisciis Xoilosgsmsincls ioswiiiigls 63,333 i^c. löc
clis T^ossciosilong von Oslsiipisnsn, ingsnisocioscscii-
nunzsn oncl Vsoioswiiiigong löc ciss scslpcsmiscls
i'cojsicl clss T^cciiilsiclsn i.issi<ovzic^, wsiciis T^ciosil in
Osmsinsciisll mil clsn ilsccsn ^ccliilslclsn Xönclig 6-

Osliicsc susJslöiicl wiccl.

Vsulieko5 sul verlikon lükiek. Oec Osmsincls
csl iossnlcsgl clsm Ocoizsn Osmsinciscsl clis /oslim-
mong löc sinsn Osmsinclsiosilcsy von 63,333 i-c.

sn sinsn pcivslsn ^cwscio clsc i.isJsnsciisll ?oc lvlsiz-
gsciisiis uncl sn clsn T^iolocooii clss Osiosuciss. Osc

össoiiiol) soii clcingiioii sciciscl wscclsn. Wis sin ^in-
ssnclsc im „^ciio vom /öciciisss" millsiil, iossiosicii-

ligl clis Xsolscin clsc !.isgsnsciisll, clis kuciiclcocicscsi
kscioiiliisoz in /öcicli, sn clsc ssiic gönslig zsisgsnsn
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Stelle ein modernes Geschäftshaus zu errichten. Diese
Absicht lasse sich aber nur verwirklichen, wenn die
Gemeinde Oerlikon 60,000 Fr. und die städtische
Straßenbahn Zürich 40,000 Fr. an den Bau leisten.
Der Gemeinderat begründet seinen Antrag mit der
Verbesserung der Verkehrsverhältnisse durch die
Niederlegung des alten und die Zurückseßung des
neuen Gebäudes.

Bauliches aus Dübendorf (Zürich). Die Ge-
meindeversammlung Dübendorf bewilligte 12,500 Fr.
für einen Spiel- und Sportplaß und 13,150 Fr. für
den Erwerb einer Liegenschaft.

Bauverhandlungen in Bern. Dem Stadtrate
von Bern beantragt der Gemeinderat die Gewährung
eines Darleihens von 120,000 Fr. an die Badanstalt
Sommerleist Aktiengesellschaft für die Projektierung
eines Hallenschwimmbades, und eines Kredites von
165,000 Franken für die Anschaffung von drei Omni-
bussen. Für die Asphaltierung des Bärenplaßes und
des Waisenhausplaßes sei ein Kredit von Fr. 53,000
zu bewilligen. Die Grundeigentümer haben Bei-
träge von insgesamt Fr. 10,598 zu leisten.

Ein neues Strandbad im Kanton Bern. Kütz-
lieh ist das auf Initiative des Verkehrsvereins Ringgen-
berg-Goldswil dieses Frühjahr erbaute Strandbad am
Faulenseeli dem Betrieb übergeben worden. Das
idyllisch gelegene, zirka 34 m tiefe Seeli ist rings
umgeben von schattigen, prächtigen Baumgruppen
und zum Ruhen einladenden Wald-, Rasen- und
Sandpläßen. Am östlichen, sonnigen Waldabhang
befindet sich die Badanlage, architektonisch glücklich
dem Gelände angepaßt. Das Badhaus enthält 20
abschließbare Kabinen, ein Kassaburau und einen
Erfrischungsraum. Das Bassin für Nichtschwimmer ist

gegen den offenen See durch ein Eisengeländer ab-
geschrankt. Eine Sandterrasse verbindet das Bad-
haus mit dem 7 m hohen Springturm und ein solider
Steg dient den Ruderboten zum Landen, Durch
vier Quellen erhält das Bad ständig Auffrischung.
Projektverfasser und Ersteller des Schwimmbassins
usw. ist Bauunternehmer P. Balmer in Interlaken.

Die Erweiterung des zugerischen Bürger-
spitals durch einen Anbau eines neuen Flügels oder
durch Neubau eines Pavillons auf dem Spitalgebiet,
sowie ein teilweiser Umbau der bestehenden Ge-
bäulichkeiten hat sich schon seit längerer Zeit als

notwendig erwiesen. Die Bürgergemeinde-Versamm-
lung hat sich nun prinzipiell für die Erweiterung des
Spitals ausgesprochen und den nötigen Kredit für
die Plankonkurrenz bewilligt.

Einfamilienhäuser im Neubadquartier in Basel.
Die Zeit der akuten Wohnungsnot hatte für den
Wohnungsbau u. a. auch das Gute, daß in größeren
Komplexen, d. h. als geschlossene Siedlung gebaut
werden konnte. Seither sind wir aber längst wieder
in das alte Chaos zurückgesunken, daß da ein Haus,
dort ein Haus, höchstens mal eine Zeile gebaut wird.
Das Ergebnis ist, daß die neuesten Quartiere nicht
weniger trostlos chaotisch aussehen als die älteren.
Angesichts dieser Sachlage ist es erfreulich, wenn
nur schon eine ganze Zeile einheitlich errichtet wird.
Und wenn diese Zeile dann auch baulich anständig
ist, dann freut man sich doppelt.

Das ist der Fall mit einer Zeile von 9 Einfamilien-
häusern an der Göschenenstraße hinter dem Neu-
weilerplaß. Es sind Häuser zu 4 Zimmer mit Küche,
Bad, Keller und Estrich. Für Familien mit 6 Personen
im Maximum also. Die ganze Raumeinteilung verrät
sofort die Vertrautheit mit den modernen Bemühungen

möglichst rationeller Raumausnüßung. Die Häuser lie-

gen mit der Straßenseite nach Südosten, mit der
Gartenseite nach Nordwesten.

Im Parterre liegen nach vorne Eingang, W. C. und
ein größeres gemeinsames Wohnzimmer, nach hin-
ten die Küche, die als Essküche benüßbar ist, und
die Waschküche mit dem Bad. Vor der Küche gegen
den Garten ein Sißplaß und Waschhänge. Wasch-
küche und Bad sind mit Boiler und Zentralheizung
ausgestattet. Im ersten Stock liegt vorne hinaus das

größere Elternschlafzimmer, hinten hinaus liegen zwei
Kinderschlafzimmer, zu je zwei Betten. Beim Eltern-
Schlafzimmer Wandwaschbecken mit fließendem Was-
ser. Der geräumige Estrich ist ausbaubar. Das Steil-
dach bietet zwar den Bewohnern Raum für Wäsche-
hängen und unbenüßten Hausrat, aber es denkt nicht
daran, daß es einem kommenden Gegenüber den
freien Blick und die Sonne versperrt. Das ganze Haus
ist unterkellert, getrennt in Heizkeller und Vorratskeller.

Die Böden sind in Buchenholz gehalten. Die
Tapeten der Zimmer sind fleckenschußgemusterte
Bauhaustapeten, die des Treppenhauses und der
Gänge abwaschbare Salubra. Die Fenster sind dop-
pelverglast und haben Rolläden. In solcher Ausfüh-

rung wären größere Fenster, wie sie an sich höchst
wünschbar sind, um dem Hause innen und außen
ein freieres Wesen zu geben, eine zu große finan-
zielle Belastung geworden. Besondere Sorgfalt ist

auf die handwerkliche Durchführung gelegt, die dem
Haus ein gutes Alter garantiert. Alle Räume sind

mit den neuesten Modellen der bekannten 3-m-
Möbel möbliert. Man sieht da, daß raumsparende
moderne Möbel auch in kleinen Räumen dem Men-
sehen noch viel freien Raum lassen. Diese Möbel
sind in verschiedenen Ausführungen da: hell, dunkel
und gesprißt. Gleich leicht und heiter sind die Vor-

hänge, die in knappen Riloga-Schienen laufen.
(„Basler Nachr.")

Strandbad Rheinfelden (Aargau). Die Stadl

Rheinfelden hat ein neues Strandbad erstellt, das

kürzlich eröffnet worden ist. Die Gemeide Rhein-
felden hat es sich etwas kosten lassen, etwas Rechtes

zu schaffen. Die Anlage ist denn auch sehr gut

geraten und darf sich wirklich sehen lassen. Die Er-

Stellungskosten betragen rund Fr. 300,000, das Land

nicht eingerechnet, welches von privater Seite der

Gemeinde zu diesem Zwecke geschenkt wurde. Das

Strandbad, zirka 15 Minuten unterhalb des Städtchens

gelegen, ist so angelegt, daß es ganz in das dor-

tige prächtige Landschaftsbild eingebettet ist. Das

Bad ist in den Fluß hinaus gebaut. Es besteht aus

einem Schwimmerabteil von 50 m Länge und 20 m

Breite und einem Nichtschwimmerbassin von eben-
solcher Größe. Vom Bad aus gelangt efer Schwimmer

ungehindert und bequem in den offenen Rhein, der

hier prächtig vorbeiflutef. Zwischen dem Bad und

den in Beton erstellten Gebäulichkeiten der Anlagen
dehnen sich vom Rhein aus leicht ansteigend Rasen-

flächen für Sonnenbad und Spiele, die durch Sand-

pläße und liebliche Schattenpläße angenehm ergänzt
werden. Die Kabinen sind aufs Modernste einfach

aber praktisch und hygienisch eingerichtet. Die ganze

Anlage ist sehr geräumig und bietet Plaß für mm-

destens 5000 Besucher. Die zum Bad gehörende
Restauration ist vorzüglich eingerichtet. Neben den

üblichen Erfrischungen können dort auch Mahlzeiten

gut und preiswert eingenommen werden. Die K®'

staurationsterrasse im ersten Stock des Eingangs9®'
bäudes bietet eine unvergleichliche Aussicht auf die

liebliche Rheinlandschaft. Es ist nicht daran zu zwei-
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5sslls Ein mocisrnsx Osxclisssxlisux 2U srriclissn. Oisxs
Aloxiclis lsxxs xicli slosr nui' vsrwirlcliclisn, wenn clis
Osmsincis Osrlilcon 60,000 I^r. unci clis xssclsixclis
Zsrslzsnlsslin /üricli 40,000 I^r. su clsn ksu lsixssn.
Osr Osmsincisrss lssgrünclss xsinsn /^nsrsg mis clsr
Vsrlosxxsrung clsr Vsrlcslirxvsrlislsnixxs clurcli clis
l^isclsrlsgung clsx slssn uncl clis ^urüclcxslzung clsx
nsusn Osissuclsx.

vsulieker sur vübsn«io»i (^üricli). vis Os-
msinclsvsrxsmmlung Oülssn6ors lsswilligss 12,500 I^r.
sûr sinsn 5piel- unci 5porspls1z uncl 13,150 l^r. sûr
clsn ^rwsrlo sinsr l.isgsnxclisss.

vsuvekksndlungen in vern. Osm Zssclsrsss

vor, Kern lzssnsrsgs clsr Osmsinclsrss clis Oswslirung
sinsx Osrlsilisnx von 120,000 l^r. sn clis ksclsnxlsls
5ommsrls!xs ^lcsisngsxsllxclisss sûr clis l^roisicsisrung
sinsx l-ssllsnxcliwimmlzscisx, uncs sinsx Xrscliisx von
165,000 l^rsnlcsn sûr clis /^nxclisssung von clrs! Omni-
Isuxxsn. I^ür clis ^xplislsisrung clsx Osrsnplslzsx unci
clsx Wsixsnlisuxplslzsx 5s! sin Xrsciis von f-r. 53,000

loswilligsn. Ois Orunclsigsnsumsr lislosn ksi-
srsgs von inxgsxsms s-r. 10,593 20 lsixssn.

Lin neuer 5irsn«!bs«I im Ksnîon Kern. Xü>2-
licli ixs clsx sus lnisissivs clsx Vsrlcslirxvsrsinx i?inggen-
lisrg-Oolclxwil clisxsx s-rülijslir srlssuss 3srsnclli>scl srn
s-sulsnxssli clsm Vssrislo ülosrgslzsn worclsn. Osx
icl^llixcli gslsgsns, 2irl<s 34 rn sisss 5ss!i ixs ringx
umgslxrsn von xclissligsn, prscliiigsn ösumgruppsn
uncl 2urn kulisn sinlsclsncisn Wslcl-, Xsxsn- uncl
Isnciplslzsn. /^m öxsliclisn, xonnigsn Wslclslolisng
izssinclss xicli clis Osclsnlsgs, srcliisslclonixcli glûclcliclï
cisrn Oslsncls sngspskzs. Osx Oscllisux snslisls 20
sloxclilislzlosrs Xsioinsn, sin Xsxxsioursu uncl sinsn
^rsrixcliungxrsum. Osx Osxxin sûr Xliclilxcliwimmsr ixl

gsgsn clsn osssnsn ^ss clurcli sin ^ixsngslsncisr sis-
gsxclirsnlcs. ^ins 5sncilsrrsxxs vsrlsinclss clsx öscl-
lisux mis clsm 7 m liolisn ^pringlurm uncl sin xoliclsr
5lsg clisnl clsn Xuclsrlzossn 2um I.snclsn. Ourcli
visr Ousllsn srlisls clsx Osci xlsnciig ^ussrixcliung.
s'rojslcsvsrssxxsr uncl ^rxlsllsr clsx ^cliwimmlosxxinx
uxw. ixs ösuunssrnslimsr l'. öslmsr in lnssrlslcsn.

vie Lkveîterung der rugerircken Lükger-
rpiîslr clurcli sinsn /^nlzsu sinsx nsusn s^lügslx ocier
ciurcli XIsuksu sinsx ?svillonx sus clsm Hpisslgslsiss,
xov/is sin ssilwsixsr l^lmlzsu clsr lssxtssisncisn Os-
lssulicsilcsilsn liss xicli xclion xsis Isngsrsr ^sis six
ncàsnclig srwisxsn. Ois öürgsrgsmsincls-Vsrxsmm-
lunH liss xicli nun prin2Ìpisll sur ciis ^r^vsissrung clsx
3pisslx suxgsxproclisn uncl clsn nöligsn Xrsciis sûr
clis lìnl<onl<urrsn2 isswilligs.

Linismilienksurer im I^eubsciquskîiek in vsrei.
Ois ^sil clsr slculsn Wolinungxnos listls sûr clsn
Wolinungxlssu u. s. sucli clsx Ouls, clsl; in zrölzsrsn
Xomplsxsn, cl. li. six gsxcliloxxsns 5iscllunz zslssus
wsrcisn lconnts. Tsislisr xincl wir slzsr Isngxs wiscisr
in clsx slls Llisox 2urücl<gsxunl<sn, clsh cis sin l4sux,
ciort sin l4sux, liöclixssnx msl sins ^sils ^slssus wir<^.
Osx ^rgslznix ixs, clsh clis nsusxlsn (Dusrsisrs niclis

wsnigsr sroxslox clisosixcli suxxslisn six clis sllsrsn.
/^ngsxiclisx ciisxsr 5sclilsgs ixs sx srsrsulicli, wsnn
nur xclion sins gsn2S ^eils sinlisillicli srriclilss wirci.
Oncl wsnn clisxs /sils clsnn sucli lzsulicli snxlsnciig
ixl, clsnn srsus msn xicli cloppsls.

Osx ixs clsr l^sll mis sinsr ^sils von? ^inssmilisn-
lisuxsrn sn clsr Oöxclisnsnxsrshs liinssr clsm XIsu-
wsilsrplslz. ^x xincl I4suxsr 20 4 Ämmsr mis Xüclis,
öscl, Xsllsr uncl ^xsricli. l'ür k^smilisn mis 6 ?srxonsn
im I^lsximum slxo. Ois gsn2s Xsumsinssilung vsrrss
xolors clis Vsrsrsuslisis mis clsn mocisrnsn ksmüliunzsn

mögliclixs rssionsllsr ksumsuxnül;ung. Ois I^Isuxsr lis-
gsn mis clsr Tsrshsnxsiss nscli 6ücioxssn, mis clsr
Osrssnxsiss nscli Xlorclwsxssn,

im l^srssrrs lisgsn nscli vorns ^ingsnz, W. L. unci
sin gröl^srsx gsmsinxsmsx WoliN2Ìmmsr, nscli liiri-
ssn clis Xüclis, clis six ^xxlcüclis lssnül)lssr ixs, unci
clis Wsxclilcüclis mis clsm öscl. Vor clsr Xüclis gsgsn
clsn Osrssn sin 5ihplsh uncl Wsxclilisnzs. V/sxcli-
Icüclis uncl öscl xincl mis öoilsr uncl ^snsrsllisÌ2ung
suxgsxssssss. im srxssn Äoclc lisgs vorns liinsux clsx

gröl)srs ^lssrnxclilàimmsr, liinssn liinsux lisgsn 2wsi
Xinclsrxclilss2Ìmmsr, 2u js 2wsi össssn, ösim ^lssrn-
xclilsl2immsr Wsnclwsxclilsscicsn mis slislzsncism Wsx-
xsr. Osr gsrsumigs ^xlricli ixs suxlssulssr. Osx 5lsil-
clscli lsislss 2wsr clsn öswolinsrn ksum sür Wsxclis-
lisngsn uncl unlssnüs)ssn l4suxrss, slssr sx clsnlcs niclil
clsrsn, clslz sx sinsm lcommsnclsn Osgsnülssr clsn
srsisn kliclc uncl clis 5onns vsrxpsrrs. Osx JSN2S l4sux
ixs unssrlcsllsrs, ^ssrenns in l^lsÌ2lcsller uncl Vorrssxlcsllsr.

Ois Voclsn xinci in öuclisnliol2 gslislssn. Ois

Ispsssn clsr ^immsr xincl slsclcsnxcliuszgsmuxssrls
ösulisuxsspsssn, clis clsx Irsppsnlisuxsx uncl clsr

Osngs slswsxclilzsrs 3slulsrs. Ois k-snxssr xincl clop-
pslvsrglsxs uncl lislssn kollsclen. in xolclisr 7^uxsüii-

rung wsrsn grökzsrs l-snxlsr, wis xis sn xicli lioclixl
wünxclilssr xincl, um clsm l4suxs innsn uncl sulzsn
sin srsisrsx Wsxsn 2u gslssn, sins 2U grolzs sinsn-
2Ìslls öslsxsunz gsworcisn. ösxonclsrs 5orgsslt ixs

sus clis lisnciwsrlcliclis Ourclisülirung gslszs, ciis clsm
l^Isux sin gussx /^lsSr gsrsnsisrl. /^ils l^sums xincl

mis clsn nsusxlsn I^Ioclsllsn clsr lsslcsnnssn 3-m-
I^lölssl mölslisrs. l^Isn xislis cls, clss; rsumxpsrsncls
moclsrns l^lolssl sucli in Iclsinsn ksumsn clsm lvisn-
xclisn nocli visl srsisn ksum lsxxsn. Oisxs l^lölssl
xincl in vsrxcliisclsnsn /^uxsülirungsn cls: lisll, clunlcs!
uncl gsxprilzs. Olsicli lsiclil unci lisitsr xincl clis Vor-

lisnzs, clis in lcnsppsn l?ilogs-5cliisnsn lsussn.
(„ösxlsr l^Isclir.")

Ztrsnddsci kkeinkeI6en (/^srzsu) Ois 5lscls

klisinsslclsn lisl sin nsusx 3srsncilzscl srxislll, clsx

lcür2licli srössnss worclsn ixl. Ois Osmsicls kîlisin-
sslcisn liss sx xicli sswsx lcoxlsn lsxxsn, sswsx ksclilsx
2u xclissssn. Ois /^nlsgs ixs clsnn sucli xslir gui

gsrslsn uncl cisrs xicli wirlclicli xslisn lsxxsn. Ois ^r-

xlsllungxlcoxssn iossrsgsn runcl s-r. 300,000, clsx l-snci

niclil singsrsclinss, wslclisx von privslsr 5s!ls clsr

Osmsincls 2u clisxsm ^wsclcs gsxclisnlcs wurcls. Osx

Ärsncilssci, 2irlcs 15 sx4inussn unssrlisllz clsx ^ssclsclisnx

gslsgsn, ixs xo sngslszs, clslz sx gsn2 in clsx clor-

ligs prsclisi^s l.snclxclisssxliilcl singslssssss ixs. Osx

öscl ixs in clsn lìkz liinsux gslzsus. ^x lzsxlslis sux

sinsm Zcliwimmsrslsssil von 50 m I_sngs uncl 20 m

Orsils uncl sinsm l^iclisxcliwimmsrlzsxxin von slzsn-

xolclisr Orökzs. Vom Oscl sux gslsngs clsr 5cliwimmsr
ungsliinclsrs unci lssqusm in clsn osssnsn kiisin, cler

liisr prsclisig voriosislussl. ^wixclisn clsm öscl uricl

clsn in öslon srxsslllsn Oslosuliclilcsilsn clsr Anlsgsri
clslinsn xicli vom klisin sux lsiclis snxlsizsncl l?sxsn-

slsclisn sür 5onnsnlzscl uncl Zpisls, clis àurcli 5siicl-

plslzs uncl lisloliclis 5clissssnplsizs sngsnslim srgsr^l
wsrcisn. Ois Xslsinsn xincl susx l^locleroxss sinlscrr

slssr prslclixcli unci li^gisnixcli singsriclisss. Ois gsrr^e

/^nlsgs ixs xslir geräumig uncl lzissss ?lslz sür mm-

cisxssnx 5000 Osxuclisr. Ois 2um Osci gsliörericle
ksxssurssion ixs vor2Üglicli singsriclisss. Xlslzsn clsn

ülsliclisn ^rsrixcliungsn icönnsn clors sucli lx4slil2s!lsn

gul unci prsixwsrs singsnommsn wsrclsn. Ois lxe-

xlsurslionxssrrsxxs im srxlsn Äoclc clsx ^ingsngs^-
losuclsx lsislss sins unvsrglsicliliclis /^uxxiclis sul 0^

lieloliclis Xlisinlsnclxclisss. ^x ixs niclis clsrsn 20
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fein, dafj die neue schöne Anlage in Rheinfelden
von nah und fern gut besucht wird. Mögen noch
viele schöne warme Sommertage dazu reichlich Ge-
legenheit bieten.

Strandbadausbau in Arbon. In der legten
Sitzung des Ortsverwaltungsrates legte die seinerzeit
ins Leben gerufene große Strandbadkommission der
Behörde ein neues Projekt für den Ausbau des Strand-
bades im Buchhorn vor. Das Projekt, dessen Ge-
samtkosten, inkl. Zufahrtsstraße, auf rund 160,000 Fr.
veranschlagt werden, fand bei der Behörde für den
definitiven Ausbau des prächtigen Geländes fast rest-
lose Zustimmung. Die Arbeiten sind zum Teil als
Notstandsarbeiten vorgesehen.

Ein Index der Baukosten.
Das Statistische Amt der Stadt Zürich hat einen

eigenen Index der Baukosten aufgestellt. Wir ent-
nehmen den interessanten Publikationen in Heft 38,
Statistik der Stadt Zürich, folgende interessante An-
gaben :

1914 betrugen die Kosten für den Kubikmeter
umbauten Raumes Fr. 32.62. 1920 gleich Fr. 81.24.
Seither sind diese Kosten ständig zurückgegangen
und sie betrugen pro 1931 noch Fr. 49.08. Das
macht also gegenüber 1914 noch eine Verteuerung
von 49 %.

Von besonderem Interesse ist die Preisentwicklung
der einzelnen Arbeitsgattungen. Demnach sind fol-
gende Arbeiten prozentual wie folgt teurer geworden
gegenüber dem Jahre 1914:

Maurer- und Kanalisationsarbeiten 46,6%
Kunststeinarbeit 54,1 %
Spenglerarbeit 80,2 %
Gipserarbeit 94,4%
Schreinerarbeit 76,1 %
Tapeziererarbeit 95,5%

Demgegenüber Zimmerarbeit jedoch bloß 41,1%.
Die Baumaterialpreise weisen gegenüber 1914

noch folgende Teuerung auf:
Backsteine 50 %
Portlandzement 93 %
Biberschwanzziegel 84 %
Baugips 114%
Konstruktionsholz 25 %
Rundeisen 18%

Außer Rundeisen ist somit kein Baumaterial derart
im Preise gesunken wie Konstruktionsholz. Zimmer-
arbeiten sind außerordentlich weit im Preise zurück-
gegangen, wie auch der Preis für Konstruktionsholz.

Interessant sind noch die Erhebungen der Lohn-
ansäße gegenüber 1914. Diese betragen

Maurern 165 %
Handlangern 180 %
Gipsern 152%
Schreinern 133 %
Schlossern 158%
Malern 122%

Aus diesen Zahlen geht ganz klar hervor, daß
die heutigen hohen Baukosten einzig durch die hohen
Löhne verursacht werden. Die Baumaterialpreise
sind längst bedeutend gesunken, die Löhne aber
konnten sich noch auf bedeutender Höhe halten,
bin 10%iger Lohnabbau würde die Erstellungskosten
eines 3-Familienhauses bedeutend reduzieren, wäh-
renddem ein Mehrpreis von mehreren Franken für
das Konstruktionsholz auf den Gesamtpreis eines
Hauses sozusagen keinen Einfluß hätte.

Schweizerischer Wettbewerb für Grabmäler.
(Korrespondenz.)

Wie bereits mitgeteilt, hat das Sanitätsdeparte-
ment der Stadt Basel soeben einen Wettbewerb zur
Erlangung von Modellen und Entwürfen für Grab-
mäler ausgeschrieben, die den Bestimmungen der
neuen Bestattungs- und Friedhofordnung entsprechen
und der künstlerischen Idee des neuen Friedhofes
am Hörnli gerecht werden. An dem Wettbewerb
können alle Architekten, Handwerker und Künstler
schweizerischer Nationalität teilnehmen, ferner solche
nicht schweizerischer Nationalität, sofern sie seit min-
destens 2 Jahren in der Schweiz niedergelassen sind.
Wie man den Bedingungen entnehmen kann, zer-
fällt der Wettbewerb in folgende 4 Kategorien :

Kategorie A. Stehende Grabmäler (stelen-,
pfeiler- oder kreuzförmig) aus Natur- oder Kunstsfein,
keramischen Materialien, Gußeisen, Bronceguß, usw.
Grabarten für Erwachsene, große Kinder, kleine Kin-
der und Urnengräber. Die Höchstmaße sind jeweils
vorgeschrieben.

Kategorie B. Liege n de Grab mäIer (mit voll-
ständiger und teilweiser Überdeckung des Grabes),
Materialien und Grabarten wie oben.

Kategorie C. Kreuze aus Metall (Schmiedeisen,
Bronce, Weißmetall) oder Holz. Grabarten wie unter A.

Kafegorie D. Beschriftung etc. Wettbewerb
für Alphabefe und Symbole. Jeder Teilnehmer hat für
mindestens eine Kategorie die Entwürfe für alle Grab-
arten zu liefern. Diese Entwürfe müssen in Zeich-
nungen natürlicher Größe und approximativen Preis-
angaben für fertig verseßte Grabmäler bestehen, event,
außerdem in Gipsmodellen und Materialproben. Ein-
gabetermin 15. Oktober 1932. Für Prämierungen
sind insgesamt Fr. 10,000 ausgeseßt, die in jedem
Falle zur Auszahlung kommen. Die Rangabstufungen
sind genau festgelegt. Jury: Regierungsrat Aemmer,
Basel; Direktor Altherr, Zürich; Architekt Bräuning,
Basel; Direktor Greuter, Bern; Direktor Kienzle, Basel;
Gartenarchitekt Klingelfuß, Zürich; Bildhauer O. Meyer,
Basel ; Georg Schmidt, Binningen-Basel ; Marcel Feuillat,
Genf. — Unterlagen beim Sanitätsdepartement Basel,
bestehend aus Bedingungen, allgemeiner Wegleitung
und Planschema M. 1 : 50. Der Wettbewerb verfolgt
den Zweck, eine Anzahl guter und klarer Grabmal-
typen zu erhalten, die geeignet sind, dem neuen
Friedhof am Hörnli eine ruhige und würdige Haltung
zu verleihen. Sie sollen später dem Publikum und
den Bildhauern für die Bestellung und Ausführung
als Anhalt und Vorbild dienen. Ein besonderes kleines
Feld auf dem Hörnligottesacker wird ja bekanntlich
solche Musterbeispiele aufzunehmen haben. Rü.

Eine gewerbliche Krisenbetrachfung.
(Korrespondenz).

Der Jahresbericht des Verbandes Schweizerischer
Schreinermeister und Möbelfabrikanten für das Jahr
1932, der von Zentralsekretär Huonder in Zürich stets
inhaltlich reich gestaltet und von der Offizin Guß-
willer A.-G. vorbildlich ausgestattet wird, äußert sich
in interessanter Weise zur Krisensituation vom Stand-
punkt des Gewerbetreibenden aus. Die Arbeitsteilung
in Verbindung mit Rationalisierung und Mechanisie-
rung hat die Steigerung der Produktionsfähigkeit mit-
bewirkt und sich in den einzelnen Ländern in der
Weise geäußert, daß jedes Land sich auf die Produk-
tion derjenigen Güter beschränkt, für die es die gün-
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isin, 6skz ciis nsus zcköns /^nlsgs in kksinisicisn
von nsk unci iscn gui kszucki wicci. Xlögsn nock
visis zcköns wscms ^ommsrisgs cis-u i-sickiick Os-
isgsnksii kisisn.

Ztrsn6bs6su5bsu in Hrbon. >n cisr istzisn
5ihung cisz Oi-izvsi-wsiiungzcsisz isgis ciis zsinsc-sii
in5 ksksn gs^uisno g^olzs Hicsnciksciicommizzion cisi-
Kskorcis sin nsusz I^ojsici iüc cisn /^uzksu cisz Zicsnci-
kscisz im Luckkom voc. Dsz ?i-ojs><i, ciszzsn Os-
zsmiicozisn, inici. /uiskrizzicsizs, sus cunci 163,333 iì
vsrsnzckisgi wsi'cisn, isnci issi cisc Lsköi'cis iür cisn
cisiiniiivsn /^uzksu cisz pcsckiigsn Osisnösz iszi rszi-
io5S /uziimmung. Dis ^cksiisn zinc! -um Isii siz
kioizisncizsrksiisn voi-gszsksn.

Lin In6ex cier ksuko5ten.
Dsz 5tstiziizcks ^mi cisr ^iscii /ünck ksi sinsn

sigsnsn Incisx cisc ösuicozisn suigszisiii. Wic sni-
nskmsn cisn intsi'szzsnisn?ukiiicsiionsn in kisii 38,
Zisiiziilc cisi- 5iscii /ünck, ioigsncis iniscszzsnis ^n-
gsksn:

1914 kàugsn ciis Xozisn iüc cisn Xukiicmsisi'
umksuisn i?sumsz lì 32 62. 1920 gisick k'i'. 81.24.
8siiks>" zinci ciiszs Xozisn zisnciig -ucücicgsgsngsn
unci zis ksii-ugsn pro 1931 nock kf. 49.33. Dsz
mscki sizo gsgsnükss 1914 nock sins Vsl'isusi'ung
von 49 o/o.

Von kszonciersm Iniscszzs izi ciis ^csizsniwiciciung
sin-sinsn ^>-Iosiizgsiiungsn. Dsmnsck zinci lo!-

gsncis T^sksiisn pi-o-sniusi wis ioigi isucsi' gswvl'clsn
gs^snüios« clsm iskrs 1914'

I^Isui'sr'- unc! Xsnsiizsiionzsi-iosiisn 46,6 °/g
Xunzizisinsrksii 54,1 °/g
5psngisi-ssksii 30,2 °/g
Oipzsrsrksii 94,4 °/g
^cki-sinsrscissit 76,1 °/g
Isps-isi'si'si'ksii 95,5 °/g

Dsmgsgsnüksc /immscsi-Iosii jsciock kioi; 41,1 °/g.
Dis Lsumsisnsipi-sizs wsizsn gsgsnüksi' 1914

nock ioigencis Isusi'ung suk^
ösciczisins 53 °/°
?0siisncl-smsni 93 °/°

öiiosi'zckwsn--isgsl 84 N>

ösugipz 114?4>

Xonziruiciionzkoi- 25 '/o
kuncisizsn 13?4>

^ulzs»- kuncisissn i5l zomii ><sin Lsumslsi'is! c>smi4
im ?rsi5s gs5unl<sn wis Xonzlru^lionzkol-. ^immsi"-
s^ksitsn zincl suhsrorcisnliick wsil im I^rsizs -urüc><-

gsgsngsn, wis suck clsi' k'i'siz 1ui° i^onzli-u^lionzkol-.
inlsrszzsnl zincl nock ciis ^rkskungsn cisi- i.okn-

snzsIzS gsgsnüks»' 1914. Disse kstfsgsn
K4sui's>'n 165°/o
kisneilängsrn 133°/o
Oipzsi-n 152 °/o

5ckrsinsrn 133°/o
Hckiozzscn 153°/o
k^lsiscn 122°/°

^U5 ciiszsn ^skisn zskl ^sn- i^isi' ksrvoi', cish
ciis ksuligsn koksn ksuicoxlsn sin-ig ciucck ciis koksn
i-ökns vsl-ui-zsckl wsccisn. Dis VsumsIsi'isipi'Sizs
4>nci isngzl kscisulsnci gssunicsn, ciis kökns sker
xonnisn 5ick nock sul kscisulsncisr kiöks ksilsn.
kin 13>Z/oigs5 koknskksu wüccis ciis ^i-zlsiiungzicozlsn
s>ns5 3-Ksmiiisnksu5E5 kscisulsnci csciu-iscsn, wsk-
mncicism sin K4skcpi-si5 von mskcscsn f'l'snicsn iuc
os5 Xonzli-uiclionzkoi- sui cisn Oszsmlpcsiz sinsz
kisuzsz 5o-U5sgsn icsinsn ^inilui; kslls.

Zck^eiieriîcker ^eltde^erb iiir brsbmsler.
1Xc»^S3pc>ncisn-.)

Wis ksrsiiz milzslsiil, ksl cisz 5sni1sl5cisps>-1s-
msnl cisc 5lsci1 kszsi 5osksn sinsn Wsllkswsi'k -uc
^risngung von K4ocisiisn unci ^nlwürlsn iüc Orsk-
msisc suzgszckcisksn, ciis cisn Lsslimmungsn cisc
nsusn Ks5ls11ung5- unci knscikoiorcinung snlzpi-scksn
unci cisi- Icünzlisnzcksn iciss cis5 nsusn I^risclkoisz
sm kiömii gscsckl wsrcisn. ^»n cism Wslikswsl'k
icönnsn siis /^i-ckilsictsn, kisnciwscicsi- unci Xünzlisc
sskwei-scissksi- kislionslilsl Isiinskmsn, isms,- xoicks
nickl zckwsi-scizcksc KIslionsiilsl, solsm zis zsil min-
cis5lsn5 2 iski-sn in cisc ^ckwsi- nisciscgsiszzsn zinci.
Wis msn cisn ksciingungsn sntnskmsn Icsnn, -sc-
isiil cisi- Wsilkswsrk in ioigsncis 4 Xslsgocisn:

Xslsgons 5isksncisO>'stzmsisc (zlsisn-,
pisiisc- ocisc Iccsu-iöi'mig) suz kisluc- ocis^ Xunslzlsin,
>cscsmi5cksn l^lslsrisiisn, Ouhsizsn, Lconcs^ui), U5w.
Orsksl-lsn iüc ^^wsck5sns, gcoizs Xincisc, lcisins Xin-
cisr unci DmEngrsksi-. Dis kiockzlms^s zinci jswsiix
vocgszcknsiosn.

Xslsgocis D. l. i s g s n ci s O cs k m s i s >- (mil voii-
zlsnciiJsc unci Isiiwsizsc Dkecciscicung cisz Ocsissz),
Klslsnsiisn unci Ocsksrlsn wis oissn.

Xslsgons L. Xl'su-s suz Xlslsii (5ckmiscisi5sn,
Lroncs, Wsikzmslsli) ocisc kioi-. Orsissclsn wis unlsc^.

Xstsgocis D. Lszckrillung sic. Wsilkswsi'k
lüc ^ipksksis unci ^misois. iscisc Isiinskmsi- ksl lüc
mincis5lsn8 eins Xslsgons ciis ^nlwüi'ks lür siis Ocsis-
sclsn -u iislsrn. Disss ^nlwücls müzzsn in /sick-
nungsn nslüi-iicksc Ocö^s unci sssjocoximslivsn k^csiz-

sogsksn lüc lsi'lig vsi-zsl^ls Ocslsmsisc lssslsksn, svsnl.
sulzsrcism in Oipzmocisiisn unci i^islsrisiproksn. ^in-
gskslsi-min 15. Oicloksc 1932. küc f'i'smiscungsn
zinci in5JS5sm1 kn 13,333 suzgszshl, ciis in js6sm
ksiis -uc /^uz-skiung Icommsn. Dis ksnzsiszlulungsn
zinci gsnsu lszlgsisgl. 1u^: Xsgiscungzi-sl Asmmsc,
Lszsi i Dirsicloc /^ilksm, /ünck: /^rckilslcl öcsuning,
öszsi i Dicsictoc Ocsulsr, ösm; Dirsicloi- Xisn-is, öszsi i

Osclsnscckilsicl Xiingsiluiz, /ünck; öiiciksusr O. K4s^s>',
öszsi i OsocH 5ckmicit, kinningsn-öszsl i Xlsi'csi k-suilisl,
Osnk. — Dnlscisgsn issim Hsnilslzcispsclsmsni Vsssi,
kszlsksnci suz ksciinzungsn, siigsmsinsc Wsgisitung
unci i'isnzcksms K4. 1 : 53. Dsc Wsllks^scis vscloizl
cisn /wscic, sins /^n-ski gulsc un6 icisi'si' Ocsismsi-
l^psn -u si-ksilsn, ciis ^ssignsl zinci, cism nsusn
knscikoi sm kiöi'nii sins cukigs unci wücciigs kisiiung
-u vscisiksn. 5is zoiisn zpslsi- cism ?ukiilcum unâ
cisn kilciksusrn iür ciis öszlsliung unci ^uziükrunz
siz T^nksil unci Vocioiici ciisnsn. ^in isszoncisssz Icisinsz
I^sici sul cism kiöcniigollszsclcsi- wii'ci js lsslcsnnliick
zoicks I^luzisi-Ksizpisis sul-unskmsn ksksn. Xü.

tine generblià ^izenbetrackiung.
1Xc>s5S5pon3snx).

Dsr iski-szlssi-ickl cisz Vsrksncisz Zckwsi-scizcks«-
^cki'sinsi'msizisc unci Xlöksiisisnlcsnlon lüc cisz iskc
1932, cisi' von /snli'sizsici'slsi' kiuoncisc in /ünck zlslz
inksillick csick gszlsilsl unci von cisi' Oili-in Oui;-
wiiisi' T^.-O. vorkiiciiick suzgszisiisi wirci, suhsfi zick
in inisi-szzsnisi- Wsizs -uc Xl'izsnziiusiion vom 5isnci-
ssunlci cisz Oswscissii-siksnclsn suz. Dis Acissiizisiiung
in Vsi-isinciung mil ksiionsliziscung unci K4scksnizis-

cung ksi ciis 5isigsi'ung cisi- ^i-ociuiciionziskiglcsii mil-
kswicici unci zick in cisn sin-sinsn ksncism in cisi-

Wsizs gssuizsci, cisi; jscisz i.snci zick sui ciis k^cociulc-

iion cisrjsnigsn Oüisi' isszcki'snlci, iur ciis sz ciis zün-
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